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Sehr geehrte

Waldingerinnen 

und Waldinger!

Liebe 
Waldingerinnen 
und Waldinger!

Geschätzte 
Gemeindebürger!

Wirft man einen oberflächlichen Blick auf das vergangene Jahr, könnte man mei-
nen, dass es ein mittelmäßiges Jahr wie so viele andere war,  von keinen gröbe-
ren Ereignissen geprägt.

Aus der Sicht der Freiwilligen Feuerwehr Walding war es aber sicherlich ein sehr  
„merk“würdiges Jahr. Ich möchte lediglich vier Ereignisse herausgreifen:

Nach den eher schneearmen Wintern der vergangenen Jahre meint es Petrus am 10. Fe-
bruar 2006 ein bisschen zu gut; das Land wird mit jahrzehntelang nicht mehr gekannten 
Schneemassen zugedeckt. Die Feuerwehr wird zu zahlreichen Einsätzen gerufen, weil viele 
Dächer durch den Schneedruck einzustürzen drohen …
Am 31. März macht sich die im vergangenen Jahr erhaltene Sandsackfüllmaschine erst-
mals richtig bezahlt: 7.000(!) von der Feuerwehr schnell bereitgestellte Sandsäcke, 
Tonnen von Schüttmaterial usw. helfen in letzter Sekunde einen Schutz-Damm entlang der 
Eschlbergstraße und in der Ortschaft Rodl zu errichten, wodurch eine Katastrophe gerade 
noch verhindert werden kann … 
Der 7. Mai 2006 ist dann – das gebe ich zu – auch für mich ein besonderer Tag, kann ich 
doch mein Versprechen, „das modernste Feuerwehr-Einsatzzentrum der ganzen Region 
für unsere Feuerwehr bauen zu wollen“, einlösen und dieses übergeben …
Und dann ist da noch die Herbstübung vom 14. Oktober, an der sich über zweihundert Ak-
tive beteiligen, um das Szenario eines Brandes im Seniorenheim zu beproben. Wichtigste 
Erkenntnisse für den etwaigen Ernstfall werden dabei gewonnen …

Dass unsere Feuerwehr 2006 neben diesen Ereignissen zu zahlreichen schwersten Ver-
kehrsunfällen, Bränden, technischen Einsätzen gerufen wird und diese Situationen mit 
Bravour meistert, unterstreicht, dass wir in Walding auf beherzte „Feuerwehr´ler“ zählen 
können, die bestens ausgebildet sind, die auf eine gute Gerätschaft zählen können und die 
vor allem bereit sind, Tag und Nacht, bei jedem Wetter in Not geratenen Menschen Hilfe 
leisten wollen.
Dafür bedanke ich mich  im Namen aller GemeindebürgerInnen sehr herzlich und wün-
sche euch, dass ihr von euren Einsätzen immer wieder gesund nachhause kommt!
             
 Euer Bürgermeister Josef Eidenberger

Das abgelaufene Jahr 2006 war ein sehr arbeitsreiches und ereignisreiches Jahr 
für die Freiwillige Feuerwehr Walding. Einerseits war es geprägt durch die große 
Anzahl von Einsätzen, insbesonders durch die Schneedruckeinsätze im Februar 

und die Einsätze beim Hochwasser Ende März. Dabei wurde der Feuerwehr das Äußerste 
abverlangt. 
Andererseits stand das vergangene Jahr ganz im Zeichen der Übersiedelung und der Er-
öffnung des neuen Feuerwehrhauses. Dies waren besondere Sternstunden in der Geschich-
te der Freiwilligen Feuerwehr Walding. 
Es ist mir als Feuerwehrkommandant ein aufrichtiges Bedürfnis, mich bei unserem Bür-
germeister Josef Eidenberger  dafür recht herzlich zu bedanken. 
 
Bedanken möchte ich mich auch bei allen Feuerwehrkameraden, welche im vergange-
nen Jahr viel Freizeit für die Aus- und Weiterbildung in der Feuerwehr geopfert haben. 
Mit Stolz kann ich berichten, dass nicht weniger als 42 Kurse und Ausbildungslehrgänge 
absolviert wurden. 
Gratulieren möchte ich auch allen Feuerwehrkameraden, welche im vergangenen Jahr 
an den Leistungsbewerben teilgenommen und dabei Leistungsabzeichen errungen haben. 
Danken möchte ich allen meinen Feuerwehrkameraden, den Kommandomitgliedern und 
allen, die uns in unserer Arbeit unterstützen.

Ihr Feuerwehrkommandant
HBI Rudolf Reiter
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Geschätzte 

Damen und 

Herren,  liebe 

Feuerwehrleute 

von Walding!

Es ist wieder der Zeitpunkt, zurück zu schauen auf das Jahr 2006. Was ist erledigt 
worden und was wollen wir noch für unsere Bevölkerung tun. Beim Rückblick 
können die Freiwillige Feuerwehr Walding und die Bevölkerung stolz und beru-

higt sein. So konnte das neue Feuerwehrhaus in den Dienst gestellt werden, aber auch die 
notwendigen Ausbildungsziele erreicht werden. Ich gratuliere allen, die am 21. Oktober 
2006 zur Technischen Hilfeleistungsprüfung angetreten sind und unter strenger Bewertung 
dieses Leistungsabzeichen erhalten haben. Nur durch eine entsprechende Aus- und Weiter-
bildung ist es möglich, den umfassenden Aufgaben einer Feuerwehr gerecht zu werden. 

Das vergangene Jahr war auch das Jahr der vielen Schneelasteinsätze. So wurden von den 
Feuerwehren in unserem Bezirk über 1.200 Gebäude meterhoch abgeschaufelt. Insgesamt 
wurden ca. 22 ha Dachfläche vom Schnee befreit, dadurch mussten 18.660 Arbeitsstunden 
von den Feuerwehrleuten geleistet werden. Gewisse Bewohner haben es sich`s leicht ge-
macht und einfach die Feuerwehr gerufen, zum Dachabschaufeln. Ab und zu ohne Eigen-
mithilfe. Wenn nicht sofort geholfen wurde, waren einige beleidigt und ungehalten. 
Als Bezirks-Feuerwehrkommandant bedanke ich mich bei allen Feuerwehrleuten für die 
Mithilfe bei den vielen Einsätzen. Einen aufrichtigen Dank sage ich auch den verantwort-
lichen Führungskräften der Freiwilligen Feuerwehr Walding. 
Ich wünsche allen weiterhin alles Gute und viel Erfolg bei der Ausübung ihrer Aufgaben.

Euer 
Bezirks-Feuerwehrkommandant

Kaum ist ein ereignisreiches Jahr zu Ende, schon stürmt im wahrsten Sinne des 
Wortes ein neues heran. Die freiwillige Arbeit in der Feuerwehr steht immer im 
Spannungsfeld zwischen Entwicklung und Sicherung der Einsatzbereitschaft, 

jederzeit abrufbarer Höchstleistung im Einsatz und dem Leben mit und von Traditionen. 
In diesem Dreieck bewegt sich die Feuerwehr Walding mit größter Professionalität und 
gleichzeitig Menschlichkeit. Die im vergangenen Jahr eröffnete neue Unterkunft hat der 
Mann- und Frauschaft einen erkennbaren inneren Ruck gegeben. Man fühlt sich einfach 
„wertvoller“, tatenhungriger und arbeitsbereiter wenn die Rahmenbedingungen der 
Aufgabe entsprechend gestaltet sind. Das ist in Walding großartig gelungen. Dass davon 
auch der gesamte Feuerwehrabschnitt profitiert ist aus meiner Sicht ein höchst positiver 
Nebeneffekt. So hat bereits die eine oder andere überörtliche Zusammenkunft und Übung 
im Feuerwehrhaus Walding stattgefunden.
Im Einsatz wurde Walding auch im Vorjahr wieder heftig „durchgeschüttelt“. Die drama-
tischen Starkregenereignisse sind allen noch präsent. Sie haben – weit über das Gelernte 
und Geübte hinaus – gezeigt, wie sehr Hausverstand,  Improvisationsvermögen und die 
Nutzung aller Zusammenarbeitsmöglichkeiten zu den Stärken der Feuerwehr gehören. Das 
macht einfach Feuerwehr aus – und es soll auch am Ende dieses Vorwortes stehen, weil 
ich überzeugt bin, dass all die vielen Leistungen des abgelaufenen Jahres gerade durch 
diese über viele Jahre hindurch aufgebauten und aktuell gepflegten Eigenschaften möglich 
waren und auch künftig sein werden.
Danke allen, die an und in dieser großartigen Einrichtung Feuerwehr ständig arbeiten 
und so tolle Ergebnisse damit erreichen.

Ihr
BR Dr. Wolfgang Kronsteiner
Abschnitts-Feuerwehrkommandant

Liebe 

Waldingerinnen!

Liebe Waldinger!



Einsätze 
2006
Die Einsätze im Einzelnen:

3   Brandeinsätze
3   Befreiungen von 
     Menschen aus Notlage
3   Bergungen von Kraftfahr-
     zeugen
18 Wespennester entfernen
1   Blinder Alarm
2   Freimachen von Ver-
     kehrswegen 
55 Hochwassereinsätze
1   Notstromversorgung 
4   Pumparbeiten
13 Sicherungsdienste und 
     Brandwachen
1   Türöffnung
4   Verkehrsunfälle
1   Wasserschaden
6   Wasserversorgungen
17 Schneedruckeinsätze
13 Sonstige Einsätze 
145 Einsätze

Bei den 145 Einsätzen wur-
den von der Freiwilligen 
Feuerwehr Walding 1.676 
Arbeitsstunden geleistet. 

Nicht berücksichtigt sind 
dabei die vielen Stunden der 
Feuerwehrleute für Übun-
gen, Bewerbe, Verwaltung, 

Wartung und Instandhal-
tung. Dafür wurden allein 
im Jahr 2006 mehr als 6.500 
Stunden geleistet.
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oben: Baggerbergung aus der Rodl 
im Bereich Griesmühlweg.

unten: Zugunfall Bahnübergang 
Eschelbergstraße.

Erweitertes Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Walding

Schriftführer
Amtswalter

Walter Bötscher

Kassenführer
Amtswalter

Johann Zauner

Gerätewart
Amtswalter

Thomas Zauner

Gruppenkommandant
1. Gruppe

Hauptbrandmeister
Otto Wolfsteiner

Gruppenkommandant
2. Gruppe

Hauptbrandmeister
Reinhard Eder

Gruppenkommandant
3. Gruppe

Feuerwehrmann
Markus Zauner

Jugendbetreuer
Hauptbrandmeister
Franz Eidenberger

Atemschutzwart
Hauptbrandmeister

Josef Lanzerstorfer

Feuerwehrkommandant
Hauptbrandinspektor

Rudolf Reiter

Kdt.-Stellvertreter
Oberbrandinspektor

Roland Hauser

Zugskommandant
Brandinspektor

Ernst Grilnberger

Lotsenkommandant
Brandinspektor

Johann Rechberger

Wasserwehr
Hauptbrandmeister
Günther Schned

Sanitätswesen
Feuerwehrarzt

Dr. Wolfgang Falkner

Kraftfahrer
Brandmeister

Peter Zellinger
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Vollversammlung

Die Vollversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Walding wurde am 18. März 
2006 abgehalten. Komman-
dant Rudolf Reiter konnte 
Bgm. LAbg. Josef Eiden-
berger, Abschnittskomman-
dant Brandrat Dr. Wolfgang 
Kronsteiner und Brandrat 
Leopold Rammerstorfer als 
Ehrengäste begrüßen. 
Nach dem Tätigkeitsbericht 
standen Neuaufnahmen, Eh-
rungen und Angelobungen 
auf der Tagesordnung. 
Mit Christina Grilnberger, 
Natalie Huemer und Dani-

Kdt. Rudolf Reiter mit den neu auf-
genommenen Mitgliedern, v.l.n.r.: 
Natalie Huemer, Christina Grilnber-
ger und Daniel Rechberger.

v.l.n.r.: Kdt. Rudolf Reiter mit den angelobten Mitgliedern Theresa Zellinger, Christina Rechberger und Franz Ham-
merschmid, rechts Schriftführer Walter Bötscher.

el Rechberger wurden drei 
neue Mitglieder in die Feu-
erwehr aufgenommen.
19 Jugendfeuerwehrmit-
glieder, 10 Mitglieder der 
Bewerbsgruppe und 13 wei-
tere Feuerwehrmitglieder 
wurden für die im Jahr 2005 
errungenen Leistungsabzei-
chen geehrt. Bei der Ange-
lobung leisteten drei Feuer-
wehrmitglieder ihr Gelöbnis 
auf die Feuerwehr.

Brandrat Leopold Ram-
merstorfer überreichte 
unserem Jugendbetreuer 
Franz Eidenberger eine Ver-
dienstplakette für 5-jährige 
Teilnahme an den Landes-
Jugendfeuerwehrleistungs-

bewerben in Silber.
Veränderungen im Kom-
mando der FF Walding:
Im Jahr 2006 gab es zwei 
Veränderungen im Kom-
mando sowie im erweiter-
ten Kommando der Freiwi-
ligen Feuerwehr Walding. 
Thomas Zauner wurde zum 
neuen Gerätewart bestellt. 
Er übernahm diese Funktion 
von Josef Lanzerstorfer, wel-
cher die Funktion des Atem-
schutzwartes übernahm. Die 
FF Walding wünscht beiden 
Kameraden viel Erfolg bei 
der Ausübung ihrer Funkti-
onen.

Brandrat Leopold Rammerstorfer 
überreichte die Verdienstplakette 
an Jugendbetreuer Franz Eiden-
berger.

4
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Am 9. März 2006 ging für 
die Freiwillige Feuerwehr 
Walding ein langersehnter 
Wunsch in Erfüllung. Die 
FF Walding übersiedelte in 
das, nach eineinhalbjähriger 
Bauzeit fertiggestellte, neue 
Feuerwehrhaus. Bereits 
einige Tage vorher, am 4. 
März, wurden die restlichen 
Stellagen und Regale mon-
tiert und das Feuerwehrhaus 
gereinigt.

Übersiedelung ins neue Feuerwehrhaus

Zusammenbau der Palettenregale in der Fahrzeughalle, v.l.n.r.: Johann Zau-
ner, Hermann Köpplmayr, Roland Hauser, Otto Wolfsteiner.

Kamerad Hubert Plöderl beim Reinigen der Küche im Obergeschoss.

Der Teleskop-Funkmast musste aus den Halterungen im Schlauchturm aus-
gefädelt werden. Dazu benötigten wir den Autokran der Firma Zellinger.

Die Übersiedelung selbst 
war bis ins kleinste Detail 
exakt durchgeplant. Da auch 
die Funkanlage und die Sire-
nensteuerung abgebaut und 
übersiedelt werden musste, 
war die FF Walding wäh-
rend der Übersiedelungs-
phase nur per Mobiltelefon 
von der Landeswarnzentrale 
aus erreichbar. Um die Ein-
satzbereitschaft der FF Wal-
ding sicherzustellen, wurde 

der Ablauf mit der Landes-
warnzentrale genauestens 
abgestimmt. Bei optimalem 
Ablauf sollte die Übersie-
delung in einem Tag abge-
schlossen sein. Für Verzö-
gerungen war der 10. März 
als Reservetag eingeplant. 
Neben den Waldinger Feu-
erwehrleuten und den Mit-
arbeitern des Gemeindebau-
hofes waren auch mehrere 
Fachfirmen an der Übersie-
delung beteiligt.
Am 9. März waren die Wet-
terverhältnisse alles andere 
als optimal. Bereits in der 
Nacht hatte es geschneit 
und dann fast den ganzen 
Tag geregnet. An eine Ver-
schiebung der Aktion war 
jedoch nicht zu denken, der 
Zeitplan musste auf jeden 
Fall eingehalten werden. 
Nach Abschluss einiger 
Vorbereitungsarbeiten wur-
de von Kommandant Reiter 
um 8.00 Uhr die Landes-
warnzentrale informiert und 
anschließend die Funkanla-
ge und die Sirenensteuerung 
im alten Feuerwehrhaus ab-
geschaltet.

Die Übersiedelung selbst 
lief exakt nach Zeitplan ab. 
Kommandant Reiter küm-
merte sich mit den Fachfir-
men um die Funkanlage und 
die Sirenensteuerung. 
Bereits kurz nach Mittag 
war der Funkmast am neuen 
Schlauchturm montiert und 
die Techniker konnten die 
Anlagen komplettieren und 
austesten.

Einräumen des Bekleidungsschrankes im Schulungsraum. 

Montage der Sirenensteuerung 
(rotes Gehäuse) im neuen Feuer-
wehrhaus.
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Bei den Feuerwehrfahr-
zeugen mussten die Steck-
vorrichtungen für die 
Batterieladung und die 
Druckluftversorgung umge-
baut und an die Anschlüsse 
im neuen Feuerwehrhaus 
angepasst werden. Auch 
bei den Auspuffanlagen 
waren Änderungen wegen 
der neuen Abgasabsaugung 
notwendig. Diese Arbeiten 
wurden von unserem Kame-
raden Christoph Rosenauer 
bei der Firma Punzenberger 
durchgeführt. 
Die Feuerwehrleute waren 

Reinigung der Spinde im Umkleideraum, v.l.n.r.: Magret Hauser, Erika Zau-
ner, Günther Grössmann.

Beim Verpacken im alten Kommandoraum, v.l.n.r.: Heinrich Kaiser, Josef 
Grilnberger, Hubert Plöderl, Walter Klammer, Günther Grössmann.

den ganzen Tag über mit 
der Übersiedelung der Aus-
rüstungen beschäftigt. Das 
Archiv, die Pokale und die 
Bekleidung musste entspre-
chend verpackt werden. Am 
Abend war alles übersiedelt. 
Das Einräumen in die Rega-
le und Kästen im neuen Feu-
erwehrhaus sollte aber noch 
einige Zeit in Anspruch neh-
men.

Um ca. 17.30 Uhr war es 
dann soweit. Nachdem die 
Tests bei der Funkanlage 
und der Sirenensteuerung 

Montage des Funkmastes am neuen Schlauchturm mit Autokran und 15m-
Schiebeleiter.

positiv verlaufen waren, 
konnte Kommandant Reiter 
den Abschluss der Übersie-
delung und die Einsatzbe-
reitschaft der FF Walding 
an die Landeswarnzentrale 
melden. 

Versorgt wurden wir wäh-
rend der Übersiedelung von 
unserem Kameraden Rudolf 
Gugerell und dem Bauernla-
den Schned.

Funkpult im neuen Feuerwehrhaus vor Einbau des Funkgerätes und des 
Bedienfeldes für die Sirenensteuerung.
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Der 7. Mai 2006 war eine 
Sternstunde für die Feuer-
wehr Walding. Mit einer 
festlichen Feier wurde das 
neu errichtete Kommunal-
zentrum, in dem jetzt neben 
dem Bauhof, der Ortsmusik 
und der Wassergenossen-
schaft auch die Feuerwehr 
Walding untergebracht ist, 
ihrer Bestimmung überge-

Eröffnung Feuerwehrhaus

Bürgermeister und Landesräte freuen sich mit den Orts- und Landeschefs 
von Feuerwehr und Musik über das gelungene neue Gebäude.
V.l.n.r.: Kommandant Rudolf Reiter, Ortsmusik- Obmann Johannes Bumber-
ger, Architekt Rudolf Harrer, Bürgermeister Josef Eidenberger, Landesrat 
Josef Ackerl, Landesrat Dr. Josef Stockinger, Landesfeuerwehrkomman-
dant Johann Huber, Kons. Hubert Igelsböck vom OÖ. Blasmusikverband.

Landesfeuerwehrkommandant LBD Johann Huber (links) und Bezirkskom-
mandant OBR Manfred Mayerhofer im neuen Funkraum der FF Walding.

ben. Unter den hunderten 
Festgästen waren auch vie-
le Ehrengäste aus Politik, 
Wirtschaft, Kultur und den 
örtlichen Vereinen anwe-
send. Die O. Ö. Landesre-
gierung war mit Feuerwehr-
referent Landesrat Dr. Josef 
Stockinger und Landesrat  
Josef Ackerl vertreten. Sei-
tens der Feuerwehr konnte 

Kommandant Rudolf Reiter 
den Landesfeuerwehrkom-
mandanten Landesbrand-
direktor Johann Huber, 
Bezirkskommandant Ober-
brandrat Manfred Mayer-
hofer, Abschnittskomman-
dant Brandrat Dr. Wolfgang 
Kronsteiner, Brandrat Le-
opold Rammerstorfer und 
Abordnungen von 15 um-
liegenden Feuerwehren be-
grüßen. 
Nach der gemeinsamen Fei-
er der Florianimesse weihten 
Pfarrer Mag. Ludwig Wöss 
und Diakon Mag. Helmut 
Kolnberger das Haus, sowie 
zwei Motorzillen und die 
Sandsackfüllmaschine der 
Feuerwehr. 
In den Festansprachen wur-
de von Bürgermeister Josef 
Eidenberger vor allem die 
mit dem Haus sichtbar ge-
machte Wertschätzung der 
Vereine und der Feuerwehr 
betont. Die Landesräte Josef 
Stockinger und Josef Ackerl 
zollten große Anerkennung 
für das Geschaffene. Neben 
den Verdiensten der Vereine 
wurden besonders die auf 
Zweckmäßigkeit ausgerich-
teten Räumlichkeiten und 
Ausstattungen gewürdigt. 
Am Ende des Festaktes  

wurde der wegen seines op-
tischen Erscheinungsbildes 
besonders im Blickpunkt 
stehende neue Schlauchturm 
offiziell in Betrieb genom-
men. Nach einem kurzen 
Aufheulen der Sirene seilte 
sich ein Feuerwehrmann von 
dem, auch als Übungsturm 
konzipierten Schlauchturm, 
außen ab. 
Kommandant Rudolf Reiter 
und seine Gattin erhielten 
von den Kameraden der FF 
Walding ein Geschenk als 
Zeichen des Dankes für den 
bei der Planung und Errich-
tung des Feuerwehrhauses 
geleisteten Einsatz. 

Nach dem Festakt konn-
ten die Festgäste bei einem 
Rundgang das Gebäude 
und die Einsatzausrüstung 
der Feuerwehr besichtigen. 
Eine besondere Attraktion 
war dabei die Vorführung 
der Drehleiter von der Feu-
erwehr Eferding. 
Der gleichzeitige Früh-
schoppen wurde von der 
Ortsmusik Walding musi-
kalisch umrahmt. Für das 
leibliche Wohl sorgten Feu-
erwehr und Ortsmusik ge-
meinsam. 
Ein unvergesslicher Tag für 
Walding und die örtliche 
Feuerwehr.
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Neben Landes-, Bezirks- und Abschnittskommandant konnte Kommandant Rudolf Reiter  Abordnungen von 15 umliegenden Feuerwehren begrüßen.

Bgm. LAbg. Josef Eidenberger, LR Dr. Josef Sto-
ckinger und LR Josef Ackerl.

Drehleiter der Feuerwehr Eferding.

Kamerad Martin Kühhas beim Abseilen vom 
Schlauchturm.

Kdt. Rudolf Reiter mit Gattin, AW Johann Zauner, 
BM Peter Zellinger.

V.l.n.r.: Kdt. Rudolf Reiter, Landes-Kdt. Johann Huber, Bezirks-Kdt. Manfred Mayerhofer, Dr. Andrea 
Außerweger (BH Urfahr-Umg.), Bgm. Josef Eidenberger, Abschnitts-Kdt. Dr. Wolfgang Kronsteiner.

Feuerwehr und Ortsmusik sorgten gemeinsam für die Bewirtung beim Frühschoppen.
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Die Frühjahrsübung wurde 
am 20. Mai 2006 als tech-
nische Einsatzübung für 
alle Löschgruppen durchge-
führt. Übungsannahme war 
diesmal ein PKW, der von 
der Straße abgekommen 
und im angrenzenden Wald 
mit einem Baum kollidiert 

war. 
Vier verletzte Personen wa-
ren zum Teil im Fahrzeug 
eingeklemmt. Nicht gerade 
erleichtert wurde die Situa-
tion durch das extrem steile 
Gelände. Der Übungsort be-
fand sich im Bereich Güter-
weg Mursberg, der Verbin-
dungsstraße vom Bahnhof 

Rottenegg auf den Murs-
berg.
Sofort nach Eintreffen der 
Einsatzfahrzeuge wurde die 
Einsatzstelle abgesichert. 
Nach der Erkundung durch 
den Einsatzleiter wurden 
Notarzt und Rettung nacha-
larmiert. Gleichzeitig wurde 

der Brandschutz aufgebaut 
und das Fahrzeug gesichert. 
Bis zum Eintreffen des 
Notarztes kümmerten sich 
die Feuerwehrsanitäter um 
die drei im Fahrzeug ein-
geklemmten Personen. Ein 
weiterer Trupp versuchte die 
Fahrzeugbatterie abzuklem-
men, was jedoch auf Grund 

der stark beschädigten 
Frontpartie des Fahrzeuges 
nicht gelang. Gemeinsam 
mit dem inzwischen einge-
troffenen Notarzt Dr. Falk-
ner wurden die verletzten 
Personen aus dem Fahrzeug 
geborgen und mittels Trage-
tuch und Schaufeltrage zum 
Sammelplatz gebracht.
Wegen des schwierigen Ge-
ländes war die Schaufeltra-
ge dabei nicht das optimale 
Gerät, weshalb noch im 
Sommer 2006 zusätzlich 
eine Korbtrage angeschafft 
wurde. Nachdem einer der  
Fahrzeuginsassen angab, 
dass sich eine Person vor 
dem Eintreffen der Feu-
erwehr bereits selbst aus 
dem Fahrzeug befreit hatte, 
musste die Übung mit ei-
ner Personensuche erwei-
tert werden. Zwei Trupps 
durchkämmten den an-
grenzenden Wald. Bereits 
nach kurzer Zeit konnte die 
Person gefunden und zum 
Sammelplatz für die Ver-
letzten gebracht werden. Bis 

Notarzt und Feuerwehrsanitäter bei der Versorgung der Verletzten.

zum Eintreffen der Rettung 
wurden die Verletzten dort 
vom Notarzt und den Feu-
erwehrsanitätern versorgt. 
Den Abschluss der Übung 
bildete die Fahrzeugbergung 
mit dem Löschfahrzeug und 
der eingebauten Fahrzeug-
seilwinde. Nach zirka einer 
Stunde wurde die Übung 
beendet. Die Übung ist im 
Großen und Ganzen gut ver-
laufen. Die Feuerwehrleute 
haben die nicht alltäglichen 
Aufgaben gut bewältigt.

Waldbesitzer und unsere Reser-
visten als Übungsbeobachter 
v.l.n.r.: Fritz Rechberger, Heinrich 
Wiesinger, Josef Grilnberger, Franz 
Luckeneder.
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Der vergangene Rekord-
winter 2005 – 2006 for-
derte durch die enormen 
Schneemengen im ganzen 
Land die Feuerwehren und 
Einsatzkräfte. Auch die ka-
tastrophalen Halleneinstür-
ze im In- und Ausland sind 
uns allen noch in bester 
Erinnerung. Bereits die im 
Jänner gefallenen massiven 
Schneemassen blieben zum 
Großteil auf den Dächern 

liegen und bildeten durch 
Sonneneinstrahlung und Mi-
nustemperaturen eine hart 
gefrorene Schneedecke. 
In der Nacht vom 9. auf den 
10. Februar deckten uns nach 
extrem starken Schneefällen 
die Schneemassen regel-
recht zu. Binnen einer Nacht 
fielen bei uns bis zu einem 
halben Meter Neuschnee. 
Auch am Tag darauf schnei-
te es heftig weiter. Bereits 

in den Vormittagsstunden 
des 10. Februar wurde die 
Feuerwehr zu Hilfe gerufen. 
Sofortiges Handeln war bei 
den Objekten mit Flachdä-
chern notwendig. Als Erstes 
waren beim Autohaus Pun-
zenberger 12 Mann insge-
samt 36 Stunden mit dem 
Abschaufeln einer Lager-
halle beschäftigt. Bei drei 
Flachdächern im Kaufpark 
und beim Bezirkssenioren-
heim wurden laufend Kon-
trollmessungen der Schnee-
höhe durchgeführt und die 

Vorgangsweise mit den Ver-
antwortlichen abgestimmt. 
Vom 10. bis 12. Februar 
mussten in Walding 14 Ob-
jekte von den Schneemas-
sen befreit werden. Die FF 
Walding war dabei mit ins-
gesamt 119 Mann 237 Stun-
den im Einsatz. 
Am 15. Februar waren mit 
Günther Schned, Franz Ei-
denberger, Thomas Zau-
ner und Christian Harich 4 
Mann der Freiwilligen Feu-
erwehr Walding in Bad Ischl 
im Assistenzeinsatz.

Schneedruck-Einsätze

Beim Autohaus Punzenberger hatten neben freiwilligen Helfern auch 12 
Mann der FF Walding stundenlang zu schaufeln.

Auch kleinere Dächer, wie hier ein Vordach, bogen sich unter den Schnee-
massen und mussten sofort abgeschaufelt werden. 

Bewährt hat sich auch der Einsatz von Autokränen und Drehleitern, wie hier 
beim Assistenzeinsatz in Bad Ischl.

Das bereits abgeschaufelte Dach der Fahrzeughalle des Rot Kreuz-Zen-
trums.

Autohaus

Wögerbauer
Ihr kompetenter Partner für

VW - Audi - Seat  Service Center  •  Karosseriefachbetrieb  •  Schlepphilfedienst

Rohrbacherstraße 9   4112 Rottenegg   Tel.07234/87092-0   www.woegerbauer.co.at



Hochwassereinsätze

Aufgrund der Schnee-
schmelze nach dem Ex-
tremwinter 2005-2006 und 
andauernder Regenfälle trat 
die Rodl am 27. März 2006 
über die Ufer und führte zu 
lokalen Überflutungen im 
Bereich Palmesweg und 
der Ortschaft Rodl. Durch 
die großen Schneemassen 
im Mühlviertel vorgewarnt, 
hatten wir bereits einige 
Tage vorher vorsichtshalber 
mehrere hundert Sandsäcke 
gefüllt und im Feuerwehr-
haus gelagert. Bei den ers-
ten Überflutungen konnte 
daher rasch mit Sandsäcken 
reagiert werden. Auch die 
darauffolgenden Tage wa-
ren wir, insbesonders im 
Bereich Palmesweg (die 
Parschmühle war tagelang 
nur mit der Zille erreichbar) 
immer wieder im Einsatz. 
Bis zum 30. März zählten 
wir bereits 13 Hochwasser-
einsätze.
Am 31. März 2006 trat dann 

nach schweren Unwettern 
im Mühlviertel die ohnehin 
hochwasserführende Rodl 
im Bereich Eschelbergstra-
ße über die Ufer. Auch die 
Lindhamerstraße zwischen 
Bundesstraße und Schwarz-
grub wurde überflutet. Im 
Palmesweg und in der Ort-
schaft Rodl stieg der Hoch-
wasserspiegel rasant an. 
Das rasch ansteigende Was-
ser und die hervorgerufenen 
Überflutungen lösten Erin-
nerungen an das Jahrhun-
derthochwasser 2002 aus. 
Nach dem Sirenenalarm für 
die Waldinger Feuerwehr-
leute wurde sofort die Feu-
erwehr Rottenegg alarmiert. 
Die neue Sandsackfüllma-
schine wurde in Stellung 
gebracht und der Sandnach-
schub mit LKW´s der Firma 
Zellinger organisiert. Mit 
Klein- LKW´s und von her-
beigerufenen Landwirten 
wurden die Sandsäcke in die 
Einsatzgebiete transportiert. 

Zwischenzeitlich kamen 
uns freiwillige Helfer und 
die Kameraden der Feuer-
wehr Höflein zu Hilfe und 
halfen beim Befüllen der 
Sandsäcke. Auf Grund des 
rasant steigenden Wassers 
konnte nicht überall gleich-
zeitig geholfen werden. Als 
Erstes wurden die Sand-
säcke zur Parschmühle, in 
die Ortschaft Rodl und zur 
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noch ein Damm aufgeschüt-
tet, um eine Überflutung der 
Ortschaft von Norden her zu 
verhindern. Am schlimms-
ten war die Situation im 
Bereich Eschelbergstraße. 
Der Damm unterhalb des 
E-Werkes Karl war auf der 
gesamten Länge überflutet. 
Zudem war der Damm auf 
einer Länge von ca. 5m zer-
borsten. Die gesamte Fläche 
bis zur Eschelbergstraße 
war innerhalb kürzester Zeit 
überflutet. 
Um 15. 30 Uhr erhielten wir 
von der Feuerwehr Gramas-
tetten die Nachricht, dass 
der Pegel der Rodl bei ihnen 
immer noch steigt. 
Die herangeschafften 
Sandsäcke wurden auf der 
Eschelbergstraße aufge-
schlichtet. Neben der Feu-
erwehr Rottenegg kamen 
uns dabei auch die Feu-
erwehren aus Ottensheim 
und Gramastetten zu Hilfe. 
Wegen des stark steigenden 
Hochwasserpegels wurde 

Eschelbergstraße gebracht. 
In der Ortschaft Rodl wur-
den die Sandsäcke auf dem 
Hochwasserdamm und 
auf der Verbindungsstraße 
Richtung Schwarzgrub auf-
geschlichtet. Später wurde 

auch die Eschelbergstraße 
bald überflutet und die Was-
sermassen schossen unge-
hindert in Richtung Baum-
schulsiedlung.
Vom Landesfeuerwehrkom-
mando wurde ein Damm-
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system aus mobilen Sand-
körben herangeschafft. 
Dessen Einsatz war jedoch 
nur mehr begrenzt möglich, 
da die Eschelbergstraße be-
reits zu stark überflutet war. 
Der Transport der Sand-
säcke vom Abfüllplatz bei 
der Firma Zellinger in das 
betroffene Gebiet ging an-
fangs nur schleppend voran, 
da unsere Fahrzeuge im star-
ken Freitagnachmittagver-
kehr und wegen der vielen 
Schaulustigen immer wie-
der stecken blieben. Nach 
dem Einschreiten des in 
der Zwischenzeit eingetrof-
fenen Bezirkshauptmannes 
und unseres Abschnittskom-
mandanten konnte die Situ-
ation durch die Polizei zum 
Teil verbessert werden. 

Mit Tauchpumpen wurde 
dahinter das einsickernde 
Wasser laufend abgepumpt. 
Sämtliche Tauchpumpen 
der Feuerwehr Walding wa-
ren im Einsatz.
Bereits am Nachmittag 
musste der Betrieb der 
Mühlkreisbahn eingestellt 
und die Rohrbacher Bundes-
straße gesperrt werden. Die 
Gleise der Mühlkreisbahn 
waren im Bereich Bahnhof 
Rottenegg überflutet und 
die Bundesstraße war auf 
Höhe Abzweigung Rotten-
egg unterspült und daher 
nicht mehr passierbar. 
Schon bald stellte sich her-
aus, dass Sandsäcke und 
Sandkörbe allein nicht aus-
reichen, um die Wasser-
massen bei der Eschelberg-
straße aufzuhalten. Nach 
vorheriger Abstimmung mit 
Bürgermeister Eidenberger 
begannen wir dann unver-
züglich mit dem Aufschüt-
ten eines Dammes auf der 
Eschelbergstraße. Obwohl 
die Wassermassen schon 

30 cm hoch über die Stra-
ße drüberschossen, gelang 
es uns mit Planen und gro-
ßen Mengen Schüttmaterial, 
welches mit 5 LKW´s der 
Firma Zellinger herange-
schafft wurde, den ca. 200 
m langen und 80 cm hohen 
Damm bis zum Abend auf-
zuschütten.
Damit gelang es uns, die 
Überflutung der Häuser in 
der Baumschulsiedlung in 
letzter Minute abzuwenden. 
Bei manchen Häusern hat-
ten nur noch wenige Zenti-
meter gefehlt. 
Am Abend wurde mit der 
leistungsstarken, 10 m3 pro 
Minute fördernden Saug-
pumpe „Hannibal“ des OÖ 
Landesfeuerwehrkomman-
dos, welche von den Feu-
erwehren Feldkirchen und 
Puchenau herangeschafft 
wurde, das Wasser in der 
Mühlkreisbahnstraße abge-
pumpt. In den Nachtstunden 
hatte sich dann auch hier die 
Situation weitgehend ent-
spannt. 

Nur dem beherzten und ide-
enreichen Einsatz der Feu-
erwehren war es schlußend-
lich zu verdanken, dass, von 
der Überflutung einzelner 
Keller abgesehen, das Ärgs-
te verhindert werden konn-
te.
Am darauffolgenden Tag, 
dem 1. April 2006 war das 
große Putzen angesagt. Ne-
ben dem Reinigen und der 
Instandsetzung der Ein-
satzausrüstung waren wir 
auch den ganzen Tag im 
Bereich Rohrbacherstraße 
und Mühlkreisbahnstra-
ße im Einsatz. Hier muss-
ten Straßen und Parkplätze 
vom Schlamm befreit und 
mehrere Keller ausgepumpt 
werden. 
Am 31. März 2006 waren in 
Walding insgesamt 7 Feu-
erwehren mit 125 Mann im 
Einsatz. Dabei wurden mehr 
als 600 Einsatzstunden ge-
leistet. Vom 27. März bis 3. 
April 2006 zählte die Feuer-
wehr Walding insgesamt 55 
Hochwassereinsätze.

12

Auch bei den gefährde-
ten Häusern unterhalb der 
Eschelbergstraße wurden 
laufend Sandsäcke benö-
tigt. Die mit Brettern, 
Schaltafeln und Planen er-
richteten Barrieren mussten 
ständig verstärkt werden. 
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Beim Hochwassereinsatz 
am 31. März 2006 wurden 
von den Waldinger Feuer-
wehrmännern in einem Re-
kordtempo mehr als 7.000 
Sandsäcke gefüllt. Mög-
lich war dies nur durch den 

Dieser Leichtsinn hätte böse 
ausgehen können: Zwei jun-
ge Frauen und ein Bursch 
fuhren am 31. März 2006 
mit ihrem Schlauchboot aus 
„Jux“ ins Hochwassergebiet 
ein. Oberhalb von Schwarz-
grub wollte das Trio die 
Rodl überqueren, als das 
Boot in einem überfluteten 

Sandsackfüllen 
im 
Rekordtempo

Einsatz der neuen Sand-
sack-Füllmaschine und der 
Mithilfe von freiwilligen 
Helfern und den Kamera-
den der Feuerwehr Höflein. 
Mit dem 2005 vom Kata-
strophenfonds des Bezirkes 
Urfahr-Umgebung ange-
schafften Gerät können in 
der Stunde bis zu 20 Tonnen 
Sand abgefüllt werden.

Die Sandsackfüllmaschine 
funktioniert wie ein Zwangs-
mischer. Sie wird auf einem 
Traktor montiert und von 
diesem mit einer Gelenk-
welle angetrieben. Befüllt 
wird entweder mit einem 
Traktor oder Radlader per 
Frontlader oder direkt aus 
einem mit Sand befüllten 
Betonmischwagen.

Rettung drei junger Schlauchbootfahrer durch 
Kameraden der FF Walding

Feld plötzlich stecken blieb 
und kenterte. Alle drei In-
sassen stürzten ins Wasser 
und machten mit Hilferufe 
auf sich aufmerksam. 
Um 23:20 Uhr wurde die 
Feuerwehr Walding alar-
miert. Unter Einsatz des 
eigenen Lebens arbeiteten 
sich die Feuerwehrmän-

ner von zwei Seiten an die 
Verunglückten heran. Mit 
Scheinwerfern wurden die 
drei Schlauchbootfahrer 
schließlich entdeckt. Nach 
ihrer Rettung wurde das 
Trio im Rotkreuz-Zentrum 
in Walding erstversorgt. Im 
Anschluss kamen die Drei 
in ein Linzer Spital.
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Brandeinsatz
bei Fam. Raninger, Lindham 8
Am Freitag, dem 8. Sep-
tember 2006 wurde die Feu-
erwehr Walding zu einem 
Brandeinsatz bei der Fami-
lie Raninger in Lindham 8 
gerufen. Vermutlich durch 
einen elektrischen Defekt 
war ein Küchenblock im 
Erdgeschoss des zweistöcki-
gen Wohnhauses in Brand 
geraten. Die Bewohner be-
fanden sich zum Zeitpunkt 
des Brandausbruches in der 
Wohnung im Obergeschoss 
des Gebäudes und hatten 
den Brand zunächst nicht 
bemerkt. Erst als bereits 

fast das gesamte Haus ver-
raucht war, bemerkten sie 
den Brand und alarmierten 
die Feuerwehr. Um 19:47 
Uhr wurde der Alarm bei 
der FF Walding durch die 
Landeswarnzentrale ausge-

löst. Die Rauchentwicklung 
war zu diesem Zeitpunkt 
schon weithin sichtbar. 
Beim Eintreffen der Feuer-
wehr war das gesamte Haus 
bereits stark verqualmt. 
Mit schwerem Atemschutz 
mussten die Feuerwehrleute 
zum Brandherd vordringen. 
Die Küche stand zu diesem 
Zeitpunkt bereits im Voll-
brand. Die Fassadenisolie-
rung und eine angrenzende 
Terrassenkonstruktion wa-
ren bereits schwer in Mitlei-
denschaft gezogen worden. 
Eine besondere Gefahr der 

Brandausbreitung bestand 
durch den an den Küchen-
raum angrenzenden Holzla-
gerraum.
Durch Löschen mit dem 
Hochdruckrohr konnte der 
Brand unter Kontrolle ge-

bracht werden. Dadurch 
wurde eine Brandausbrei-
tung und somit Schlim-
meres verhindert. Nach 
ca. 20 Minuten konnte der 
Brand vollständig gelöscht 
werden. Beim Ausräumen 
der Küche flammten immer 
wieder Glutnester auf. 
Zwei Bewohner des Hauses 
mussten mit Verdacht auf 
Rauchgasvergiftung von 
Feuerwehrsanitätern betreut 
und von der Rettung ins 
Spital gebracht werden. 
Mit der von der Feuerwehr 
Ottensheim angeforderten 
Wärmebildkamera wurde 
der gesamte Bereich nach 
versteckten Glutnestern ab-
gesucht. Dabei stellte sich 
heraus, dass die Betondecke 
der völlig ausgebrannten 

Küche nach einer Stunde 
noch immer eine gefährliche 
Temperatur aufwies. Durch 
massive Frischluftzufuhr 
mit dem Hochleistungslüf-
ter konnte die Temperatur 
nach einer Stunde auf ein 
ungefährliches Maß gesenkt 
werden. Drei Stunden nach 
der Alarmierung konnte der 
Einsatz beendet werden. 
Eingesetzt waren: 
1 Löschfahrzeug, 1 Tank-
löschfahrzeug, 1 Komman-
dofahrzeug, 1 Atemschutz-
fahrzeug, 1 HD-Rohr, 1 
C-Rohr, 6 Atemschutzge-
räte, 1 Hochleistungslüf-
ter, 2 Stromgeneratoren, 1 
Wärmebildkamera, 2 Mann 
der Feuerwehr Ottensheim 
und 26 Mann der Feuerwehr 
Walding.
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Lehrgänge und Kursbesuche an der Oö Landesfeuerwehrschule
FM Benjamin Bergmayr
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung
Wasserwehr-Grundausbildung

FM Christian Bergmayr
Wasserwehr-Grundausbildung
Atemschutzlehrgang

FM Lisa Bergmayr
Grundlehrgang
Funklehrgang
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung

HBM Franz Eidenberger
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung
Schiffsführerlehrgang

PFM Katharina Falkner
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung

FM Patrick Geirhofer
Grundlehrgang + Funklehrgang
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung
Wasserwehr-Grundausbildung

FM Franz Hammerschmid
Grundlehrgang

FM Christian Harich
Grundlehrgang
Funklehrgang
Schiffsführerlehrgang

FM Siegfried Hofmann
Grundlehrgang
Schiffsführer-Weiterbildung
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung

FM Martin Konczalla
Grundlehrgang
Funklehrgang
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung

HFM Franz Lanzerstorfer
Schiffsführer-Weiterbildung

BM Hermann Pichler
Schiffsführer-Weiterbildung

FM Lukas Pichler
Gruppenkommandantenlehr-
gang

HBI Rudolf Reiter
Kommandanten-Weiterbildung

FM Andrea Schlöglmann
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung

Einsatzübung Linz AG

Der Verletzte wurde mit Hilfe der Schaufeltrage geborgen und anschließend 
an die Rettung übergeben.

Am 5. Juli 2006 wurde von 
der Linz AG eine Einsatz-
übung im Bereich Walding 
und Gramastetten durchge-
führt. Die Feuerwehr Wal-
ding hat mit dem Tanklösch-

fahrzeug und 7 Mann bei der 
Übung mitgewirkt. Unsere 
Aufgabe war die Bergung 
einer verletzten Person im 
Bereich der Rodlbrücke in 
der Ortschaft Schwarzgrub.

LM Gerald Weixelbaumer
Schiffsführer-Weiterbildung

FM Manuel Wiesinger
Wasserwehr-Grundausbildung
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung

FM Verena Wiesinger
Grundlehrgang
Funklehrgang
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung

FM Markus Zauner
Wasserwehr-Lehrgang II
Schiffsführerlehrgang

AW Thomas Zauner
Technischer Lehrgang II
Schiffsführerlehrgang

FM Theresa Zellinger
Grundlehrgang
Funklehrgang
Feuerwehrsanitätshelfer-Ausbildung
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Leistungsprüfung Technische Hilfeleistung
Feuerwehrkommandant und Be-
werterteam mit der Bewerbsgrup-
pe, v.l.n.r.: OBI Roland Hauser, FM 
Christian Bergmayr, HBM Franz Ei-
denberger, FM Siegfried Hofmann, 
FM Christian Harich, AW Thomas 
Zauner, FM Markus Zauner, FM Mar-
tin Konczalla, BI Ernst Grilnberger, 
OBI Johann Stadler, FM Benjamin 
Bergmayr, HBI Heinz Huber, OAW 
Ewald Purner, HBI Rudolf Reiter.

Antreten der Bewerbsgruppe zur Meldung an den Hauptbewerter.

Der erste Teil besteht darin, ge-
suchte Geräte bei geschlossenen 
Geräteräumen anzuzeigen.

Am Freitag, dem 21. Okto-
ber 2006 trat eine Gruppe 
der FF Walding zur Able-
gung der Leistungsprüfung 
„Technische Hilfeleistung“ 
(THL) in Stufe 1 (Bronze) 

en und der vorbeugende 
Brandschutz herzustellen. 
Weiters muss mit dem hy-
draulischen Rettungsgerät 
ein Einsatz in einer vorge-
gebenen Zeit durchgeführt 
werden. Dabei werden kei-
ne Rekordzeiten angestrebt, 
die Teilnehmer müssen aber 
in der vorgegebenen Zeit 
eine möglichst fehlerfreie 
Leistung erbringen. 
Bei der Leistungsprüfung 
müssen die Feuerwehrmän-
ner auch ihr Wissen, wo sich 
die Ausrüstungsgegenstände 
im Fahrzeug genau befin-
den, unter Beweis stellen. 
Und das bei geschlossenen 
Geräteräumen. 
Unter den strengen Augen 
des Bewerterteams un-
ter Hauptbewerter OAW 

Ewald Purner wurde die 
Leistungsprüfung inner-
halb der vorgegebenen Zeit 
erfolgreich durchgeführt. 
Die Leistungsabzeichen 
wurden anschließend von 
Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Oberbrandrat Manfred 
Mayerhofer überreicht. 
Folgende Feuerwehrkame-

an. Eine Voraussetzung zur 
Ablegung dieser Prüfung ist 
unter anderem der Nachweis 
eines 16-stündigen Erste 
Hilfe Kurses. Bei der ersten 
Leistungsstufe in Bronze 
werden alle Positionen der 
10 Mann starken Einsatz-
gruppe durch die Gruppe 
selbst vergeben. 
Das Ziel der THL-Leis-
tungsprüfung ist die Vor-
bereitung der Feuerwehr-
männer auf einen Einsatz 
bei Verkehrsunfällen. Dabei 
ist der Verkehrsweg abzu-
sichern, Stromversorgung 
und Beleuchtung aufzubau-

raden haben die Leistungs-
prüfung „Technische Hilfe-
leistung“ in Stufe 1 (Bronze) 
erfolgreich abgelegt: 
FM Christian Bergmayr, 
FM Benjamin Bergmayr, 
HBM Franz Eidenberger, 
FM Christian Harich, FM 
Siegfried Hofmann und FM 
Markus Zauner.

Jeden Mittwoch:
Knödel- und Schnitzeltag

Täglich 
günstiges Mittagsgericht

Federnschleiß‘n und 
traditionelle Rockaroas

19.02.2007
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beim Bezirksseniorenheim Walding
Das neue Bezirkssenioren-
heim in Walding stellt für 
die Einsatzorganisationen 
der Region eine besondere 
Herausforderung dar. Das 
im Mai 2005 eröffnete Ge-
bäude beherbergt 70 zum 
Großteil pflegebedürftige 
Bewohner.
Am Samstag, dem 14. Ok-
tober 2006 wurde eine von 
der Feuerwehr Walding or-
ganisierte Großübung abge-
halten. 
Insgesamt nahmen 204 Teil-
nehmer von Feuerwehr, Ro-
tem Kreuz und Polizei, so-

wie 5 Ärzte an dieser Übung 
teil. Unter den 38 Statisten 
waren auch 5 Heimbewoh-

ner und 12 Mitglieder der 
Landjugend Walding mit 
dabei.
Übungsbeobachter waren 
neben Abschnittsfeuerwehr-
kommandant Brandrat Dr. 
Wolfgang Kronsteiner und 
RK Bezirksgeschäftsleiter 
Johann Dumfart auch Be-
zirkshauptmann Mag. Hel-
mut Ilk und der Waldinger 
Bürgermeister LAbg. Josef 
Eidenberger.
Bei der Übung wurde ver-
sucht, so realitätsgetreu 
wie nur möglich die Alar-
mierungs- und Interven-

tionszeiten zu testen, den 
Brandeinsatz zu üben und 
Erfahrungen bei der Men-

schenrettung mit schwerem 
Atemschutz zu gewinnen. 
Ein weiteres Übungsziel 

war die Zusammenarbeit 
der Einsatzorganisationen 
bei der Versorgung der ver-
letzten Personen.
Übungsschwerpunkte wa-
ren diesmal der Einsatz der 
Atemschutzträger und der 
Feuerwehrsanitäter in Zu-
sammenarbeit mit Rotem 
Kreuz und Notärzte.
Übungsannahme war ein 
Brand im Küchenbereich 
des Erdgeschoßes. 38 zum 
Teil schwer verletzte Perso-
nen waren im Erdgeschoß 
und den beiden Obergescho-

ßen eingeschlossen. 
Sofort nach dem Eintreffen 
der Waldinger Feuerwehr 
am Einsatzort wurden die 
Feuerwehren Ottensheim, 
Höflein, Rottenegg und Gra-
mastetten, sowie das Atem-
schutzfahrzeug aus Ottens-
heim und die Drehleiter aus 

Eferding nachalarmiert. 
Gleichzeitig wurde mit 

Sofort nach dem Eintreffen der Feuerwehr wurde mit schwerem Atemschutz 
und Hochdruckrohr im Gebäude vorgegangen.

Notärzte und Feuerwehrsanitäter bei der Verletztensammelstelle, dem so-
genannten „Triageplatz“.

Einige Bewohner mussten mit den 
Rollstühlen über die südseitige 
Fluchtstiege gerettet werden.
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schwerem Atemschutz im 
Erdgeschoß und Oberge-
schoß des Objektes vorge-
gangen, wobei der Brand 
im Erdgeschoß rasch unter 
Kontrolle und die ersten 
Personen in Sicherheit ge-
bracht werden konnten. 
Von den nachrückenden 
Feuerwehren wurde mit 
insgesamt 16 Atemschutz-
trupps im Gebäude vorge-
gangen. Die Rettung der 
Verletzten war für die Atem-
schutzträger keine leichte 
Aufgabe, denn die meisten 
waren nicht gehfähig und 
mussten mit Tragen oder im 
Rollstuhl über die Stiegen in 
Sicherheit gebracht werden.

Mit besonderem Interesse 
wurde die Menschenrettung 
mit der Drehleiter aus Efer-
ding verfolgt. Von der süd-
seitigen Feuerwehrzufahrt 
aus wurden zwei Schwer-
verletzte über die Fenster 

der Obergeschosse ins Freie 
gebracht.
Außerhalb des Gebäudes 
wurden die Verletzten von 
Feuerwehrsanitäter über-
nommen und zum Sammel-
platz gebracht. Gemeinsam 
mit unserem Notarzt Dr. 
Falkner, den ebenfalls alar-
mierten Rettungskräften des 
Roten Kreuzes und einem 
vierköpfigen Ärzteteam 
wurden die Verletzten dort 
erstversorgt. Die Verletzten 
wurden dann mit dem Pa-
tientenleitsystem versehen 
und von den Rettungsfahr-
zeugen zur weiteren Versor-
gung ins Waldinger Feuer-
wehrhaus abtransportiert. 
Nach eineinhalb Stunden 

wurde die Übung beendet. 
Von den Feuerwehren und 
dem Roten Kreuz waren 
bei der Übung insgesamt 
22 Einsatzfahrzeuge einge-
setzt.

Bei der abschließenden 
Übungsbesprechung im Feu-
erwehrhaus Walding wurde 
neben dem Übungsablauf 
auch die Notwendigkeit ei-
ner Feuerwehr-Drehleiter 
für die Region besprochen.

Betreuung eines Geretteten.

Zwei Schwerverletzte (Puppen) mussten mit der Drehleiter der Feuerwehr Eferding gerettet werden.

Transport eines Verletzten mit der Korbtrage zum Triageplatz.
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Abschnittsübung Technische Hilfeleistung

Am 21. Juli 2006 fand in 
Walding eine THL- Ausbil-
dung für alle Feuerwehren 
des Abschnittes Ottensheim 

statt. Die Theorie wurde 
im Feuerwehrhaus Walding 
vermittelt, anschließend 
ging es zur praktischen 
Übung ins Altstoffsam-
melzentrum. Bei diesem 
Ausbildungsnachmittag für 
technische Einsätze wur-
den die theoretischen und 
praktischen Methoden zur 
Menschenrettung aus Fahr-
zeugen von den Ausbildern 
vorgezeigt und anschließend 
mit den Feuerwehren geübt. 

Gleichzeitig wurden alle hy-
draulischen Rettungsgeräte 
durch den Verantwortlichen 
für das Gerätewesen im Ab-

schnitt, HBI Rudolf Poxru-
cker von der Feuerwehr Bad 
Mühllacken, einer Kontrolle 
unterzogen.

Praktische Übung im Altstoffsam-
melzentrum Walding.

Schulung 
Vollschutzanzugträger
Vollschutzanzüge werden 
bei Einsätzen mit gefährli-
chen Stoffen benötigt. Die 
dafür speziell ausgebildeten 
Atemschutzträger müssen 
sich ständig entsprechenden 
Nachschulungen unterzie-
hen. Eine solche Schulung 
wurde am 24. März 2006 im 
Feuerwehrhaus Ottensheim 
abgehalten. Die Schulung 

Unsere Vollschutzanzugträger beim Anziehen der 
Schutzanzüge:

BI Johann Rechberger mit HAW 
Gerhard Schietz

BM Heinz Wiesinger

wurde vom Verantwortli-
chen für das Geräte- und 
Atemschutzwesen im Be-
zirk Urfahr – Umgebung, 
HAW Gerhard Schietz von 
der Feuerwehr Rottenegg 
geleitet. Neben einem the-
oretischen Teil wurde auch 
das nicht ganz einfache An- 
und Ausziehen der Schutz-
anzüge geübt.

Beim Landes-Funkleis-
tungsbewerb am 5. Mai 
2006 in der Landesfeuer-
wehrschule in Linz haben 
unsere Kameraden

● FM Benjamin Bergmayr 
● FM Christian Bergmayr

teilgenommen und errangen 
dabei das Funkleistungsab-
zeichen in Bronze. 
Vom 4. bis 11. November 
2006 haben folgende 5 Ka-

meraden den Funklehrgang 
in Engerwitzdorf besucht 
und erfolgreich abgeschlos-
sen: 

● FM Lisa Bergmayr
● FM Christian Harich
● FM Martin Konczalla

Funk ● FM Verena Wiesinger
● FM Theresa Zellinger

Die FF Walding gratuliert 
den Kameraden zum erfolg-
reichen Besuch des Lehr-
gangs und zu den errunge-
nen Leistungsabzeichen. 
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Lösch-
gruppe 3

FM Markus Zauner

Gruppenkommandant

Die Bewerbsgruppe 2006 v.l.n.r.: 

Thomas Zellinger, Markus Zauner, 

Patrick Geirhofer, Benjamin 

Bergmayr, Lukas Pichler, Manuel 

Wiesinger, Stefan Lanzerstorfer, 

Theresa Zellinger, Andrea Schlögl-

mann, Verena Wiesinger.

Im Berichtsjahr 2006 sind 
mit Lisa Bergmayr, Patrick 
Geirhofer, Franz Hammer-
schmied, Martin Konczalla, 
Christina Rechberger, Ver-

ena Wiesinger und Theresa 
Zellinger sieben Feuerwehr-
mitglieder zu unserer Lösch-
gruppe neu dazugekommen. 
Auch die Bewerbsgruppe 
wurde 2006 komplett um-
gestellt. Mit der Bewerbs-
gruppe haben wir an den 
Abschnitts- und Bezirks-

bewerben in Rottenegg, 
Sonnberg und Veitsdorf teil-
genommen. Beim Landes-
wettbewerb in Marchtrenk 
sind wir in den Wertungs-
klassen Bronze und Silber 
angetreten. Dabei haben fol-
gende Kameraden das Feu-
erwehrleistungsabzeichen 

in Silber errungen: 

● FM Benjamin Bergmayr
● FM Andrea Schlöglmann
● FM Verena Wiesinger
● FM Theresa Zellinger

Die Feuerwehr Walding gra-
tuliert dazu recht herzlich.

Grundausbildung und Grundlehrgang
Folgende 9 Kameraden haben 2006 die Grundausbildung in der Feuerwehr absolviert und mit dem Grundlehrgang vom 25. 
März bis 1. April 2006 in Steyregg erfolgreich abgeschlossen: 

          ● FM Lisa Bergmayr
          ● FM Patrick Geirhofer
          ● FM Franz Hammerschmid
          ● FM Christian Harich
          ● FM Siegfried Hofmann

          ● FM Martin Konczalla
          ● FM Christina Rechberger
          ● FM Verena Wiesinger
          ● FM Theresa Zellinger
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HBM Franz Eidenberger
Jugendbetreuer

Feuerwehr-
jugend

Im vergangenen Jahr 2006 
umfasste die Feuerwehr-
jugend der FF Walding 23 
Burschen und Mädchen. 

Bewerbe: 
Bei den Bewerben haben wir 
2006 mit 2 Jugendgruppen 
teilgenommen, wobei eine 
Gruppe zur Gänze von der 
FF Walding gestellt wurde 

und die zweite Gruppe eine 
gemeinsame Gruppe mit der 
FF Rottenegg war. Wenn 
eine Feuerwehr keine kom-
plette Jugendgruppe stellen 
kann, besteht die Möglich-
keit einer Kooperation mit 
einer anderen Feuerwehr. 
Somit konnte in unserem 
Fall auch die Feuerwehrju-
gend von Rottenegg an den 

Bewerben teilnehmen. 
Geübt haben wir heuer erst-
mals auf der Wiese gleich 
neben dem Kommunalzen-
trum. Wir möchten uns bei 
der Familie Johannes Bum-
berger für die Zurverfügung-
stellung des Übungsplatzes 
recht herzlich bedanken. 
Als Vorbereitung für den 
Landesbewerb haben wir 

bei den Abschnitts- und 
Bezirksbewerben in Rot-
tenegg, Sonnberg und Veits-
dorf teilgenommen. Die 
dabei gezeigten Leistungen 
reichten dabei nicht für die 
vordersten Plätze. Trotzdem 
hatten wir dabei jede Menge 
Spaß. Beim Landesbewerb 
in Marchtrenk sind wir mit 
beiden Gruppen in den Wer-
tungsklassen Bronze und 
Silber angetreten und die 4 
nachstehenden Jungfeuer-
wehrleute errangen dabei 
das Leistungsabzeichen in 
Bronze: 

● JFM Anna Kaiser
● JFM Daniel Rechberger
● JFM Bernhard Schöffl
● JFM Mathias Zauner

Herzliche Gratulation!

Faschingszeit ist Krapfenzeit
5 + 3 GRATIS
www.filipp-brot.at   Walding (07234 / 82321)    Gramastetten (07239 / 75139)
Plus-City-Bauernmarkt (Mi)  Südbahnhofmarkt (Di, Fr, Sa)   Bindermichlmarkt (Fr)

Kommen Sie mit diesem Abschnitt in unser Geschäft in Walding und Sie erhalten beim Kauf von 5 Marmeladekrapfen 3 GRATIS dazu!!! 
Gutschein gültig bis 24. März 2007
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Wissenstest>

6 Jungfeuerwehrmitglieder 
aus Walding haben am 7. 
Oktober 2006 beim Wis-
senstest der Feuerwehrju-
gend des Bezirkes Urfahr- 
Umgebung in Kirchschlag 
teilgenommen. 
Bei diesem Bewerb, bei 
dem neben dem Allgemein- 
und Feuerwehrwissen auch 
Kenntnisse in Erster Hilfe 
unter Beweis zu stellen sind, 
haben 4 Jungfeuerwehrmit-
glieder das Wissenstestab-
zeichen in Bronze und 2 
Jungfeuerwehrmitglieder 

das Wissenstestabzeichen in 
Gold errungen. 

Wissenstestabzeichen Bron-
ze: 

● JFM Anna Kaiser
● JFM Daniel Rechberger
● JFM Bernhard Schöffl
● JFM Mathias Zauner

Wissenstestabzeichen Gold: 

●JFM Martin Neundlinger
●JFM Stefan Rechberger

Die FF Walding gratuliert 
dazu recht herzlich!

V.l.n.r.: 1. Reihe: Anna Kaiser, Daniel Rechberger, Mathias Zauner,
2. Reihe: Stefan Rechberger, Martin Neundlinger, Bernhard Schöffl.

Jugendwandertag:

Beim Wandertag der Feu-
erwehrjugend des Bezirkes 
am 26. Oktober 2006 in 
Vorderweißenbach haben 

Schulabschlussfest und 
„AKTIVkids“:

Am 30. Juni 2006 haben wir, 
wie bereits in den vergan-
gengen Jahren, am Schulab-
schlussfest der Volksschule 
teilgenommen.
Beim Aktionstag „AKTIV-
kids“ des Arbeitskreises 
„Gesunde Gemeinde Wal-
ding“ am 9. September 2006 
im Sportpark Walding haben 
wir ebenfalls teilgenommen 

und die Veranstaltung mit 
einem Infostand bereichert.

Übertritte in den Aktiv-
stand und Neuzugänge:

Ende 2006 sind mit Josef 
Bergmayr, Katharina Falk-

ner, Michael Mehringer, 
Alexander Percht und Klaus 
Sonnleitner fünf Jungfeuer-
wehrmitglieder in den Ak-
tivstand übergetreten. 

Neu dazu gekommen sind 
Anna Kaiser, Bernhard 
Schöffl und Mathias Zau-
ner. 

Bedanken möchte ich mich 
bei meinen Jugendhelfern 
Roswitha Bindeus und Ma-
nuel Wiesinger für die Mit-
hilfe bei der Jugendarbeit.

wir mit 13 Personen teilge-
nommen. 6 Jungfeuerwehr-
mitglieder, 5 Betreuer und 
2 Nachwuchsleute (Celina 
Hauser und Paul Eidenber-
ger) waren mit dabei.

Die Feuerwehrjugend mit Spritz-
wand und Kübelspritze beim Schul-
abschlussfest im Sportpark.
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Wasser-
wehr

HBM Günther Schned
Wasserwehr

Ausbildung:
Auch im Jahr 2006 haben 
unsere Zillenfahrer und 
Schiffsführer wieder viel 
Zeit in die Aus- und Weiter-
bildung investiert. 
Im Sommer und Herbst ha-
ben die Kameraden Ben-
jamin Bergmayr, Christian 

Bergmayr, Patrick Geirhofer 
und Manuel Wiesinger die 
Wasserwehr-Grundausbil-
dung absolviert. Neben dem 
Erwerb der Grundkenntnisse 
im Zillenfahren und in der 
Knotenkunde sind sie damit 
auch bei den Wasserwehr-
bewerben startberechtigt.
Vom 28. bis 30. September 
nahmen mit Siegfried Hof-
mann, Franz Lanzerstorfer, 
Hermann Pichler und Gerald 
Weixelbaumer vier Mann an 

Die Wasserfahrzeuge der FF Walding: A-Boot, Holz-Motorzille, Alu-Motorzille.

einem Schiffsführer-Wei-
terbildungslehrgang an der 
Landesfeuerwehrschule in 
Linz teil.
Ebenfalls im Herbst 2006 
haben unsere Kameraden 
Franz Eidenberger, Christi-
an Harich, Markus Zauner 
und Thomas Zauner die 
Schiffsführerausbildung 
absolviert und  das Schiffs-
führerpatent erworben. Der 
Ausbildungslehrgang wurde 
vom 12. bis 20. Oktober  in 

Landshaag abgehalten. Die 
Feuerwehr Walding gratu-
liert den Kameraden recht 
herzlich zum erworbenen 
Schiffsführerpatent.
Insgesamt zählt die FF Wal-
ding jetzt 32 aktive Schiffs-
führer. 
Den Abschluss des Ausbil-
dungsjahres machte unser 
Kamerad Markus Zauner 
mit dem Besuch des Was-
serwehrlehrganges II in der 
Landesfeuerwehrschule.

Bewerbe:
Ein Schwerpunkt im Was-
serwehrdienst ist bei uns 
die Teilnahme an den Was-
serwehrbewerben. Ausbil-
dungsstand und körperliche 
Fitness werden dabei stän-
dig verbessert. Im Vorjahr 
haben wir bereits ab Mitte 
April dafür fleißig trainiert. 
Bis Ende Juli wurde von den 
Zillenbesatzungen insge-
samt 57 mal auf der Donau 
geübt. 3 Zillenbesatzungen 
haben am 20. Mai auch beim 

Bezirkswasserwehrbewerb 
in Steyr teilgenommen.

Landesbewerb in Edt/
Winkling:
Am 9. und 10. Juni 2006 
fanden in Edt/Winkling 
die 45. O.Ö. Landeswas-
serwehrleistungsbewerbe 
statt. Bei diesen Bewerben, 
welche unter schwierigen 
Bedingungen unterhalb des 
Kraftwerkes Lambach statt-
fanden, nahmen insgesamt 7 
Zillenbesatzungen aus Wal-

ding teil. Neben mehreren 
ausgezeichneten Platzie-
rungen unserer Zillenfahrer 
errangen drei Kameraden 
das Wasserwehr-Leistungs-
abzeichen. 

Leistungsabzeichen Bronze:
FM Christian Harich

Leistungsabzeichen Silber:
HBM Franz Eidenberger
AW Thomas Zauner

Die Feuerwehr Walding gra-
tuliert dazu recht herzlich.

Bezirks-Wasserwehrbe-
werb in Ottensheim:
Als Vorbereitung für den 
2007 in Ottensheim statt-
findenden Landesbewerb, 
fand am 15. Juli 2006 in Ot-
tensheim ein Bezirks-Was-
serwehrbewerb statt. Unter 
den insgesamt 231 teilneh-
menden Zillenbesatzungen 
waren auch 10 Zillenbesat-
zungen der FF Walding. An 
der Organisation haben wir 
überdies mit 3 Bewertern 
und mit der Motorzille mit-
gewirkt.

HBM Franz Eidenberger und HBM Günther Schned

AW Thomas Zauner und FM Christian Harich
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Bootsfahrt 2006:

Am 22. und 23. Juli 2006 
fand bei herzlichem Wetter 
die bereits traditionelle 2-tä-
gige Schiffsführerübung auf 
der Donau auf Höhe Gold-
wörth statt. Diesmal wurden 
mehrere Übungsstationen 
aufgebaut, welche von den 
Schiffsführern absolviert 

Neue Alu-Motorzille für 
die FF Walding:

Im Frühjahr 2006 wurde bei 
der FF Walding eine neue 

werden mussten. Beim 
Durchfahren des Parcours 
mussten sie ihr Können 
und ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen. Unse-
re Gäste, unter ihnen Bgm. 
Josef Eidenberger, mehrere 
Waldinger Gemeinderäte 
und viele Feuerwehrkame-
raden aus Walding und von 
den Nachbarfeuerwehren 

nutzten mit ihren Familien 
wieder die Möglichkeit ei-
ner Bootsfahrt auf der Do-

nau. Besonderes Interesse 
erweckte dabei unsere neue 
Alu-Motorzille. 

Bei der Übergabe der Motorzille im Landesfeuerwehrkommando am 18. April 2006 in Linz, v.l.n.r.: BI Ernst Grilnber-
ger, Bezirkskommandant OBR Manfred Mayerhofer, OBR Siegfried Hörschläger (KHD-Leiter), Landeskommandant 
LBD Johann Huber, Kdt. Rudolf Reiter, LBD-Stv. Friedrich Hauer, LBD-Stv. Alois Affenzeller, Kdt.-Stv. Roland Hau-
ser, HBM Günther Schned, AW Johann Zauner, OLM Rudolf Gugerell.

Motorzille vom Katastro-
phenhilfsdienst (KHD) des 
Landes Oberösterreich stati-
oniert. Die neue Motorzille 
hat einen Rumpf aus Alumi-

nium und ist mit einem 40 
PS starken Außenbordmotor 
bestückt. Die Motorzille hat 
eine Länge von 6,1 m und 
ist für die Beförderung von 

10 Personen bzw. 1.000 kg 
zugelassen. Aufgrund des 
geringen Tiefganges ist die 
Motorzille auch für Einsät-
ze in seichten Hochwasser-
gebieten bestens geeignet.

Ruderzille:

Der Ausrüstungsstand der 
Wasserwehr wurde im 
Herbst 2006 durch den An-
kauf einer neuen Ruderzille 
komplettiert. Die Ruderzille 
wurde vom Zillenbauer Kö-
nigstorfer in Niederranna 
gefertigt. 

Zugriff mit System im 
Bootshaus:
Das neue Bootshaus wurde 
für insgesamt 10 Ruderzillen 
und einem A-Boot geplant. 
Um alles geordnet unterzu-
bringen, aber im Bedarfsfall 
auch schnell die benötig-
ten Wasserfahrzeuge in das 
Einsatzgebiet zu schaffen, 
wurde eine optimale Lösung 

gesucht. Mit der Anordnung 
der beidseitigen Auszug-
regale nach dem „Schub-
ladenprinzip“ und einem 
500 kg Leichtlaufkran mit 
kurzer Bauhöhe wurde die 
Systemlösung perfekt. Es 
können damit 5 Holzzillen 
in Längsrichtung bei gerin-
ger Raumhöhe übereinander 
in jedes Regal eingelagert 

werden. Die unterste Zille 
ist sogar auf einem eigenen 
Wagen frei verfahrbar. Her-
gestellt wurde das aufwendi-
ge Regal von der Feuerwehr 
selbst unter Anleitung von 
AW Johann Zauner.  Der 
Leichtlaufkran wurde durch 
AW Walter Bötscher von 
Ingenia Krantechnik GmbH 
als Bestbieter geliefert.
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Feuerwehr- 
sanitäter

Dr. Wolfgang Falkner

Feuerwehrarzt

Wie Sie bereits in den vor-
hergehenden Artikeln unse-
res Jahresberichtes  gelesen 
haben, sind die Waldinger 
Feuerwehrsanitäter ein 
wichtiger Bestandteil unse-
rer Feuerwehr.
Durch einige personelle 
Veränderungen und vor al-
lem durch das Nachrücken 
der Jugend wurde heuer 
das Schwergewicht auf eine 
Neuausbildung von Jung-
feuerwehrfrauen und –män-
ner gelegt;  Es haben sich 

Walding eine Spezialausbil-
dung im neuen Feuerwehr-
haus organisiert werden; 
Das Rote Kreuz stellte mit 
Mario Kneidinger und Klaus 
Steindl  ihre besten Ausbild-
ner zur Verfügung, die den 
umfangreichen Lehrstoff 
bestens vermitteln konnten.
Folgende junge Frauen und 

Die Feuerwehrsanitäter sind 
bei den Übungen ein fester 
Bestandteil des Konzeptes 
und haben vor allem bei der 
großen Herbstübung  im Be-
zirksseniorenheim gezeigt 
wie wichtig ihre Aufgabe ist. 
Die Tätigkeit ist vor allem 
das Bergen aus dem Gefah-
renbereich, eine fachgerech-
te Erstversorgung bei Wun-
den und Verbrennungen, bei 
Bedarf die Anwendung des 
Atemnotsprays (wenn eine 
Reizgasvergiftung vorliegt) 
und eine geordnete Überga-
be an die Rettungsorganisa-
tionen zur weiteren Versor-
gung und zum Abtransport 
in die Krankenhäuser.
Vor allem, wenn viele Ver-
letzte anfallen, wie sich bei 
dieser Großübung gezeigt 
hat, ist die Hilfe von ge-
schulten Kräften unbedingt 
notwendig, da die Rettungs-
organisationen personell 
nicht so schnell reagieren 
können und genügend Feu-
erwehrpersonal vor Ort ist.
Bei der Herbstübung im 

Bezirksseniorenheim hat 
sich auch die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit den um-
liegenden Feuerwehren und 
mit dem Roten Kreuz in 
Walding gezeigt.  Das Team 
des Roten Kreuzes mit dem 
Offizier Michael Pötscher 
hat  die Übung sehr pro-
fessionell gestaltet und es 
war für alle Beteiligten sehr 
lehrreich, denn wir alle wol-
len  im Ernstfall noch besser  
sein.
 Die Zusammenarbeit mit 
der Ortstelle des Roten 
Kreuzes in Walding war 
schon immer sehr gut und 
ist durch gemeinsame Ein-
sätze, aber auch durch die 
gemeinsamen Übungen ein 
wichtiger Garant für effizi-
ente Hilfe in allen Notlagen 
wie Unfälle und Katastro-
phen.  
Bei dieser Gelegenheit 
möchte ich mich auch bei 
den Ärzten Frau Dr. Pern-
kopf-Schöttl  und Herrn Dr. 
Dietmar Brunschütz aus 
Walding, bei Herrn  Dr. Pöt-

Kommandant und Feuerwehrarzt mit den neu ausgebildeten Waldinger Feuerwehrsanitätern, v.l.n.r.: 
1. Reihe: FM Benjamin Bergmayr, FM Andrea Schlöglmann, FM Martin Konczalla, FM Patrick Geirhofer
2. Reihe: Kdt. Rudolf Reiter, FM Verena Wiesinger, HBM Franz Eidenberger, FM Theresa Zellinger, FM Lisa Berg-
mayr, PFM Katharina Falkner, FA Dr. Wolfgang Falkner. 
Nicht am Foto: Manuel Wiesinger

einige junge Feuerwehr-
mitglieder bereiterklärt, die 
Ausbildung zum Feuer-
wehrsanitäter zu  machen; 
zuerst wurde für einige mit 
dem Roten Kreuz ein Erste-
Hilfe-Kurs zum Einstieg ge-
macht, einige hatten bereits 
einen frischen Kurs und so 
konnte im November in 

Männer haben die Prüfung 
im Herbst gemacht:
Benjamin Bergmayr, Lisa 
Bergmayr, Franz Eiden-
berger,  Katharina Falkner, 
Patrick Geirhofer, Martin 
Konczalla, Andrea Schlög-
lmann,  Manuel Wiesinger, 
Verena Wiesinger  und The-
resa Zellinger.

Notarzt und Feuerwehrsanitäter bei der Herbstübung 2006.
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scher aus Ottensheim und 
bei Herrn Dr. Kiblböck aus 
Altenberg für ihre Mithilfe 
als Notärzte bei der Übung 
bedanken, da die Erstver-
sorgung und die Triage ein 
wesentliches Übungsziel 
gewesen sind. 
Auf unsere Anregung hin 
konnte eine Korbtrage an-

Erfolgreiche Feuerwehr-Sanitäts-Ausbildung

Im Feuerwehr-Abschnitt 
Ottensheim wurden 21 
Feuerwehrleute als Feuer-
wehrsanitäter ausgebildet. 

vom klassischen Einsatzbe-
reich der Feuerwehren – der 
Brandbekämpfung –  hin zu 
technischen Einsätzen. Das 
heißt, die heutige Genera-
tion der Feuerwehren muss 
in der Lage sein, auch bei 
technischen Einsätzen wie 
Verkehrsunfällen, Umwelt-
katastrophen und sonstigen 
technischen Einsätzen auf 
alle Extremitäten richtig und 
schnell  zu reagieren. Einen 
Schritt dazu setzte jetzt der 
Feuerwehr-Abschnitt Ot-
tensheim. In Walding wurde 
eine Feuerwehr-Sanitäts-
helfer-Ausbildung durchge-
führt. Unter der Leitung von 

Feuerwehrarzt Dr. Wolf-
gang Falkner wurde ein 16-
stündiger Erste Hilfe Kurs 
mit anschließender sechs-
stündiger Zusatzausbildung 
durchgeführt. Als Abschluss 
dieses Lehrganges wurden 
die 21 Feuerwehrkamera-
den, davon fünf Mädchen, 
in vier Stationen einer sehr 
umfangreichen Prüfung un-
terzogen. Bei den Stationen 
Bergung, Erste Hilfe, Gase 
und gefährliche Stoffe, so-
wie einer theoretischen 
Prüfung, wurden die Kennt-
nisse des Kurses überprüft. 
Unter fachkundiger Auf-
sicht von Feuerwehrarzt Dr. 

geschafft werden und wir 
bemühen uns weiter die 
Ausrüstung den modernen 
Gegebenheiten anzupassen; 
Für die nächste Zeit ist ein  
„Refresher“ für alle Sani-
täter bezüglich der neuen 
Richtlinien der Ersten Hil-
fe vorgesehen (beim neuen 
Notfallcheck  hat sich eini-

ges geändert, ebenso bei der 
Wiederbelebung, sowie bei 
der Anwendung des Defib-
rillators).
Und natürlich hat sich 
auch in der Organisation 
einiges getan: der Feuer-
wehrsanitäter heißt in Zu-
kunft Feuerwehrsanitäts-
helfer   (F-SAN-H) , der 

Sanitätskommandant heißt 
Feuerwehrmedizinischer 
Dienst-Wart  und die Feuer-
wehrtruppe der Feuerwehr-
sanitäter nennt sich dann 
Feuerwehrmedizinischer 
Dienst (FMD) - Die Auf-
gaben bleiben die gleichen  
aber die Buchstaben der Ge-
setze  sind erfüllt.

Aus heutiger Sicht erstreckt 
sich der Einsatzbereich 
der Feuerwehren weit weg 

Wolfgang Falkner, Klaus 
Anselm, Siegfried Dona-
bauer und den Prüfern fand 
diese Prüfung statt. Alle 21 
Feuerwehrkameraden von 
den Feuerwehren Walding, 
Ottensheim, Koglerau, 
Mühldorf und Goldwörth 
garantieren, dass sie in allen 
Belangen bei Bergung, Ers-
te Hilfe, Absicherung,... auf 
dem letzten Stand der Tech-
nik sind. 

HBM Franz Eidenberger beim Üben 
von Wiederbelebungsmaßnahmen. Theresa Zellinger, Lisa Bergmayr, 

Andrea Schlöglmann und Verena 
Wiesinger (v.l.n.r.) beim Transport 
eines Verletzten.
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Der traditionelle Feuerwehr-
schitag der Freiwilligen 
Feuerwehr Walding fand 
am 7. Jänner 2006 statt. Ge-
meinsam mit der Ortsmusik 
Walding fuhren wir dies-
mal in das Schigebiet Haus 

im Ennstal. Unvergesslich 
bleibt dieser Schitag wegen 
des herrlichen Wetters, der 
traumhaften Pistenverhält-
nisse und …. wegen der ge-
brochenen Schulter unseres 
Kommandanten!

Marktfest 2006
Beim Waldinger Marktfest 
am 10. September 2006 war 
die Feuerwehr Walding mit 
einem Informationsstand, 
mit dem Schwerpunkt Ein-
satzausrüstung für Kata-
stropheneinsätze, vertreten. 
Die Besucher hatten dabei 

die Möglichkeit, sich bei 
der Feuerwehr über den 
aktuellen Stand der Gerä-
te, insbesonders über die 
neue Alu-Motorzille und die 
Sandsackfüllmaschine zu 
informieren.

Heiliger Florian 
für das neue Feuerwehrhaus Walding

Anlässlich der Eröffnung 
des neuen Feuerwehrhauses 
wurde der Feuerwehr Wal-
ding von einer Waldinger 
Künstlerin ein von ihr ge-
maltes Bild überreicht. Das 
Bild mit der Darstellung 
des heiligen Florian hängt 
bereits an seinem Ehren-
platz im Foyer des Feuer-
wehrhauses. Die Feuerwehr 
Walding bedankt sich dafür 
recht herzlich.
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Wir gratulieren...

Günther Schned und seiner 
Anita zur Romana

Franz Eidenberger und 
seiner Michaela zur Julia

unseren Feuerwehrkameraden zum Nachwuchs

Runde Geburtstage von
Feuerwehrkameraden 
Christian Punzenberger  30 J.
Gerhard Grilnberger 40 J.
Roland Hauser  40 J.
Johann Bergmayr 50 J.
Dr. Wolfgang Falkner 50 J.
Ferdinand Rosenauer 55 J.
Siegfried Eder  60 J.
Johann Schober  60 J.

Günther Grössmann 65 J.
Hermann Köpplmayr 70 J.
Franz Rechberger 70 J. 
Anton Zauner  70 J.
Johann Kaiser  75 J.
Franz Luckeneder sen. 75 J.
Anton Meisinger 75 J.

Bei der Weihnachtsfeier haben Kdt. Rudolf Reiter und Bgm. Josef Eidenber-
ger unseren älteren Jubilaren gratuliert. Im Bild v.l.n.r.: Kdt. Rudolf Reiter, 
Franz Luckeneder sen., Hermann Köpplmayr, Bgm. Josef Eidenberger

H a u s s a m m l u n g
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Walding bittet auch heuer wieder

um Ihre Spende, damit wir Ihnen in Notfällen rasch und effizient helfen können.
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Totengedenken
In Trauer gedenken wir unserer

verstorbenen Kameraden

Am 5. März 2006 verstarb unser Kamerad Josef Wiesinger

nach langer Krankheit im 70. Lebensjahr. Er war seit 

1953 Mitglieder der FF Walding.

Josef Wiesinger

Am 25. September 2006 verstarb unser ehemaliger 

Bezirkskommandant Günther Gielge

im 82. Lebensjahr. Er war von 1950 bis 1988 Bezirks-

feuerwehrkommandant von Urfahr-Umgebung.

Günther Gielge

Im Gedenken In dankbarem Gebet
wollen wir gedenken des hochwürdigen Herrn KsR

Mag. Ludwig Wöss
Augustiner Chorherr von St. Florian

Pfarrer von Walding OÖ

Er wurde am 05.12.1938 in Feldkirchen geboren, trat 1962 in das Stift St. Florian ein und 
wurde 1979 zum Priester geweiht. Nach Kaplansjahren in Ansfelden übernahm er 1973 die 

Pfarre Walding; hier wirkte er segensreich über mehr als 33 Jahre.

Er verstarb am 19.06.2006 und ist am Friedhof von Walding bestattet.
„Meine Seele preist

die Größe des Herrn“
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Impressum

HERAUSGEBER: Freiwillige Feuerwehr Walding. FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH:
Kdt. HBI Ing. Rudolf Reiter, AW Ing. Walter Bötscher, Feuerwehrarzt Dr. Wolfgang Falkner, 
HBM Günther Schned, HBM Franz Eidenberger, FM Markus Zauner.
FOTOS: Feuerwehr Walding, Bgm. Josef Eidenberger, Marktgemeinde Walding, Ernst Grilnberger, Volker Weihbold, 
Rotes Kreuz Walding, Feuerwehr Ottensheim, Hermann Kollinger, Johann Filipp, Herbert Schöttl, Anton Hochenburger, 
Johann Mitmasser, Dr. Wolfgang Kronsteiner, Foto Fischerlehner.
LAYOUT: Christian Rus, DRUCK: R&M, Linz.

Dank an unsere Sponsoren
Raiffeisenbank Walding-Ottensheim, Entsorgungsunternehmen Zellinger, Mazda Eder, Freundlicher Maler Wiesinger, 
Wirt z‘Walding Bergmayr, Autohaus Punzenberger, Schlosserei Mayr, Autohaus Wögerbauer, OÖ Versicherung und 
Erwin Rechberger, Opel Kirchberger, Bauernladen Schned, Bäckerei Filipp, Zamponi und Stallinger Bau GesmbH, 
Mittermayr Fertighäuser, Ingenia Krantechnik, Foto Fischerlehner, World4You Internet Services.



Freiwillige Feuerwehr Walding im Internet: 

www.feuerwehr-walding.at
Um eine Möglichkeit der 
Weitergabe von Informati-
onen wie Termine, Fotos, 
Berichte usw. zu schaffen, 
ist der Wunsch nach einer 
eigenen Homepage in den 
letzten Jahren immer größer 
geworden.
Wir setzten uns das Ziel, 
mit der Fertigstellung des 
neuen Gebäudes auch einen 
würdigen Internetauftritt zu 
offerieren. Als Zeitpunkt 
der Veröffentlichung wurde 
daher Mai 2006 ausgewählt, 
um parallel zur Eröffnung 
des Kommunalgebäudes die 
Internetoberfläche für alle 
zugänglich zu machen.
Da aber gerade in dieser 
Zeit von der Feuerwehr eine 
Menge Arbeit zu bewältigen 
war, wollten wir das Kom-
mando damit nicht zusätz-
lich belasten und wir stießen 

in ein doch für uns etwas 
fremdes Gebiet der Home-
pageerstellung vor.
Wir, ein Trio mit Schrift-
führer AW Walter Bötscher, 
FM Benjamin Bergmayr 
und Christian Rus, unse-
rem bereits erprobten Lay-
outersteller vom jährlichen 
Feuerwehr-Jahresbericht, 
welchen wir somit zum 
Webmaster unserer geplan-
ten Homepage umfunktio-
niert hatten. 
Gesagt, getan, starteten wir 
Anfang 2006 und  machten 
uns auf die Suche nach  ei-
nem geeigneten Provider, 
welchen wir mit World4You 
bald gefunden hatten.  
Prompt wurde unsere Do-
main 
www.feuerwehr-walding.at 
angemeldet.
Die Homepage bietet Infor-
mationen rund um die Feu-
erwehr, das Haus, die Fahr-
zeuge, die Bewerbsgruppen 
und einige andere Bereiche. 
Es war aber auch ein großes 
Ziel, den Feuerwehrmit-

gliedern sämtliche Daten 
über das Internet zugäng-
lich zu machen. Aus diesem 
Grund wurde ein Kalender 
integriert, welcher sämt-
liche Termine beinhaltet, 
sowie eine Fotogalerie mit 
den aktuellen Fotos. Wei-
ters wollten wir auch die 
Geschichte der FF Walding 
seit Gründung 1897 in der 
Rubrik Chronik veröffent-
lichen, alle Jahresberichte 
bereitstellen und einen An-
fahrtsplan erstellen. All die-
se Inhalte wurden in unserer 
modern gestalteten Home-
page integriert.
Lobende Worte bei der Hau-
seröffnung im Mai sowie 
im Gästebuch der Homepa-
ge gaben uns Rückenwind, 
weshalb wir unseren Web-
auftritt noch weiter ausbau-

en und ständig aktualisieren 
werden. Für Anregungen, 
Kritik, Termine für den Ka-
lender oder Hinweise sind 
wir sehr dankbar. Bedanken 
möchte ich mich vor allem  
bei Benjamin Bergmayr, der 
seit der ersten Stunde mit 
dabei war und sich  bereit 
erklärt hat, die Homepage 
zukünftig zu betreuen und 
zu aktualisieren. Weiters be-
danke ich mich bei Roswitha 
Bindeus für die Mithilfe bei 
der Chronik. Für die wirk-
lich gelungene Webseite 
und den Einsatz, ohne den 
es in der kurzen Zeit nicht 
möglich gewesen wäre, be-
danke ich mich bei unserem 
Webmaster Christian Rus.

AW Walter Bötscher 
Schriftführer

Freiwillige Feuerwehr Walding
Gewerbepark 4, 4111 Walding
Tel.: 07234 / 82629
Fax: 07234 / 82629-121
eMail: feuerwehr@walding.at

FAVORITEN

      Bookmaker Webseite

      Bookmaker Page

BESUCHER SEIT MAI 2006

heute 39
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dieses Monat 1493
gesamt 7921

© Fliesenstadt

FREIWILLIGE FEUERWEHR WALDING

suchen....

Home

Herzlich Willkommen bei der Freiwilligen Feuerwehr
Walding!

Home

Home

News

Mitglieder

Bewerbsgruppen

Wasserwehr

Feuerwehrhaus

Fuhrpark

Chronik

Kalender

Fotogalerie

Jahresbericht

Hier finden sie alle Neuigkeiten!

© 2007 Freiwillige Feuerwehr Walding
Joomla! is Free Software released under the GNU/GPL License.

KONTAKT            LINKS            ANFAHRT            GÄSTEBUCH            IMPRESSUM

Dienstag, 23. Jänner 2007


